
Kursnummer: FB271001A
(Bitte bei der Anmeldung angeben)

Termin:
Freitag 01.10.2027 11:00 - 18:30 Uhr
Samstag 02.10.2027 09:00 - 16:30 Uhr

Zeitumfang: 16 Stunden à 45 Minuten

Ort: Hotel Weisses Lamm
Kirchstraße 24
97209 Veitshöchheim

Didaktik: Vortrag, interaktiver Workshop,
Fallbeispiele, Übungen, Diskussion,
Gruppenarbeit

Zielgruppen: Psycholog:innen,
Neuropsycholog:innen, PP und KJP

Teilnehmendenzahl: max. 25 Personen

PTK-Punkte: beantragt (analog anerkannt
bei der Ärztekammer)

GNP-Akkreditierung: beantragt
Curr. 2017: 16 Stunden zu Allg.
NPS: Theorie der Persönlichkeit, des
Krankheitsverständnisses und der
Behandlungstechniken

Kursgebühr: 340,00 €

Inklusivleistungen:
In der Kursgebühr sind Tagungsgetränke,
Heißgetränke, Essen am Büfett und Kuchen
an beiden Tagen enthalten.

Zugelassene Weiterbildungsstätte der PTK
Bayern für Klinische Neuropsychologie

Inspirationen aus der Verhaltenstherapie – therapeutische
Basisfertigkeiten und ausgewählte Interventionen
Dipl.-Psych. Konrad Rädlinger
Praxis für Psychotherapie, Zellingen

Inhalt:

Ziel des Kurses ist es NeuropsychologInnen einen Blick von außen - aus einem
verhaltenstherapeutischen Blickwinkel - zu ermöglichen, um neuen Input oder auch Inspirationen
für die längerfristige Begleitung von neuropsychologischen PatientInnen zu geben. Das Seminar
wird daher von einem approbierten Psychotherapeuten für Verhaltenstherapie angeleitet.

Im ersten Teil des Kurses liegt der Schwerpunkt auf therapeutischen Basisfertigkeiten
und insbesondere der therapeutischen Beziehungsgestaltung als zentraler Wirkfaktor in
der Psychotherapie. Je nach Bedarf der KursteilnehmerInnen werden Grundlagen der
therapeutischen Gesprächsführung vermittelt oder aufgefrischt. Wir werden uns zudem mit
Fragestellungen der therapeutischen Grundhaltung beschäftigen.

Der zweite Teil des Kurswochenendes besteht aus ausgewählten Interventionen der modernen
Verhaltenstherapie. In einer Mischung aus theoretischer Wissensvermittlung, praktischen
Fallbeispielen, Kleingruppenarbeit und Rollenspielen soll es unter anderem um die folgenden
Fragestellungen gehen:

Wie identifiziere und verändere ich gemeinsam mit den PatientInnen dysfunktionale
Denkmuster und Glaubenssätze? Wie kann die psychotherapeutische Arbeit am Selbstwert
aussehen? Welche verhaltenstherapeutischen Möglichkeiten gibt es zur Ressourcenförderung,
Krankheitsverarbeitung und -akzeptanz? Es soll zudem auch Raum für Fallbeispiele der
TeilnehmerInnen geben sowie ein schulenübergreifender Diskussionsraum geschaffen werden
zur Schnittstelle Neuropsychologie und Verhaltenstherapie.

Literaturvorschläge: Literaturangaben werden im Kurs vermittelt.

Stimmen unserer Teilnehmer:innen:

„Sehr gut, sehr praxisnah, sehr empfehlenswert!“

„Recht herzlichen Dank für die gelungene Veranstaltung, Dank auch an Dipl.-Psych. Konrad
Rädlinger für seine umfangreichen Ausführungen und seinem Skript.“

„Vielen Dank für die tolle Veranstaltung! Herr Rädlinger hat das Seminar sehr engagiert geführt.
Ich habe viel für meine praktische Arbeit mitnehmen können und freue mich auf die Umsetzung.“

Zur Person:

Dipl.-Psych. Konrad Rädlinger kann auf über 12 Jahre Berufserfahrung in der stationären
und ambulanten Patientenversorgung zurückblicken. Seit 2022 arbeitete er als approbierter
Psychotherapeut zunächst in einer Praxis für Verhaltenstherapie in der Nähe von Würzburg, seit
2026 hat er sich in eigener Praxis in Zellingen niedergelassen.


